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St. ®oDett <2rfte Beilage 3U Hr. \8 bet Sd?we\$ex 5raucrt=5^turtg. 5. max X895

& 0 t 0.
pen nerelirCtcßett -fielerinnen unie reo

"33 fat too, me l'clie baolel'De quavtal'iueife (t>ier=
tetjälirfirf)) aDotmiert Laden, madien tr>ir
liiemit Oie ßöffieße jMlifteifunq, bal) Oie "2TacÇ>=
ne» lime für bas II. âiiartal' bemnüdift mit
s-r. l.JïO erhoben wirb.

Äocbacbtenb
pie Êspebitioir.

Jur ©vfunhlietfspftegE.
jyolgeabe benterfengtuerte ^otijeioerorbnung (;at bie

i)ioiijeiDerl»nItimg in ©tolp 1 ^omniern) erlaffen: ,,$urcf)
einen befonbern jjall beranlnfst, in bem eine mit einer
Stranffjeit behaftete 5^erfon, non ben SSerfaufern unbe=
tlinbert, frifdje«, bon ifjr nadjber nid)t getauftes Dbft
betnftete nnb berod), (eben mir uns genötigt, bas Sßubli=
tum int eigenften ontereffe bringenb ju erfudjen, fid) jebe«
iöetaftens non sum ©enuß fertiger ÜBaren, insbefonbere
non Dbft unb SSacfmerfen, 3U enthalten. Pie 33erfäufer
erhalten tjiemit unter Slnbrobung ber SSeftrafung, bejm.
fofortiger ©ntferttung nom ÜKarft bie Slnmeifung, ein
iöetaften ber fraglichen äBarett auf feinen gall 3U ge=
ftatten ; follte bie« boef) gefcfaeljen, fo ift ba« ißublifum
anjuhalten, bie betafteten SBaren als nerfauft 3« be=

tradjten."

Stoff jum Harfjïrenkvn für rerffntmÏTE
ïjausfraurn.

,,9Jad) beut 3ttl)nlt bes Slbfaüfübelä ift bie Dualität
ber §ausfrau ober ber Siicbenbcforgerin 31t bemeffen,"
fo ift fdjon oft gefagt morben unb bie @ad)e fdjeint
nid)t gattj ofjne 311 fein, menn ntan lieft, luic 3. iö. in
Bonbon bie betreffenben ©efellfdjaften ober llebernehmer
ben 3"t)alt ber Slbfattfiften oertuerten: Pas grofie 2lb=

fuhrinftitut ber britifct)en Dîiefenftabt, bie 13,400 Silos
meter ©traffenlängen aufmeift, ergiclte im nergangenett

3al)re einen (Seminn aus altem papier, Sßappe 2c.

non 14,800 Start, für Sumpen 1200 Start, an glas
fepen 2700 Start, für föinbfäben unb %aue 4500
Start, mäprenb fforfftöpfel 1400 Start, ©ifenteile 1600
Start, ©lasfcperben 2400 Start einbrachten; Söüc£»er unb

3citfd)riften ergaben noch 700 Start, éupfer 500 Start,
SSlei 600 Start, anbere Stetalle 400 Start; am meiften
ersielte bas Snftitut jebod) am SBerfauf bes nerbrannteu
Stiills, beffett ißottafcfjegetjalt fo bebeutenb ift, bafj bafür
27,500 Start begaljlt mürben. Slufeerbem foil ffdh ftets
and) eine g ans beträchtliche (Summe non barem,
teils in Stünsen, teils in ißapiergelb im Stütt
gefunbenen (Selbe ergeben, beffen föetrag jeboep niept gut
feftjufietten.ift, ba basfelbe natürlich in bie Pafcper. ber
Stiillarbeiter manbert. Pas ißapier gept meift naep

Peutfcplanb; bie Storfftöpfel merben fortiert, bie guten
ausgefodjt unb als folepe oertauft, bie fcplecpten gepen

an bie Sinoleumfabriten; Stineralmafferflafchen merben,
menn fie nod) gut finb, non ben gabrifen mieber ge=

tauft unb man gaplt 2.50 Start für bas Pupenb.
Slucp Pintenflafcpen geben gute Sfertaufspreife,
nämlicp burcpfcpnittlicp bas@tüctl0ißfg.; bie 2Beip=

bledjabfäUe pat ein Slbnepmer im Slccorb übernommen,
ber pro Stonat 25 Start gaplt. Sumpen ergeben im
Purcpfcpnitt 9,50 Start bie Ponne, für bas gleicpe Duan=
tum Slfcpe mirb fogar mit 125 Start gesaplt. — Piefe
Slufftellung gibt aber nur bie SBerte an, bie non ben

ftäbtifepen Slbfuprinftituten ersielt merben, ber non
ben fßridatfammlern gemonnene ©rlös mirb noep niel
pöper angcfd)lagen.

UriBfhaffen trer Jteïmfefttm.
grl. c£. in 11. SBenn @ie 3ur ©tunbe noep

auf eine ©telle marten, fo motten Sie fiep ungefäumt
metben. @§ ift eine Stelle als felbftänbige Söcpin in
ein SßriOatpanS, mo nur ein tleiner Peil ber Hausarbeit

3pnen itberbunben märe, meil noep meitere Pienftboten
ba finb.

Innge -feferht in H. ©s mangelt uns an 3eü,
in ber gemünfepten SBeife auf 3pre fßrinatangelegenpeit
einsutreten. Pann bürfen Sie auep niept bergeffen, bafe

unfere besaplenben Slbonnenten bas erfte Slnrecpt auf
unfere freien Seiftungen paben. Solange es uns niept
ntöglicp ift, ba allen Slnforberungen gereept 5U merben,
ntufe anbereS unberiitffieptigt bleiben. SEBir müffen ben
Unterfcpieb gtnifdpen „Slbonnentin" unb „Seferin" feft=
palten. SBer überpaupt gefcpäftlicpe SSegriffe pat, miipte
bie« Oerftepen. Pie Stitglieber ber Sefeoereine, in beren
Stappe ltnfer SBlatt auep bei Spnen cirtuliert, finb für
uns eben nur inbirefte Defer. Per eh^etne ift niept
saplenber Slbonnent unb beffen Staute figuriert niept itt
unferen Siften.

Srrau 15. in 0. SBir motten unfer möglicpftes tpun,
allein Sic müffen fiep aufs SBarten berftepen. ©in Skr=
fpreepen auf beftimmte 3eit tonnen mir niept abgeben.

11. 5. SJtit Vergnügen angenommen.
101. 33eften Pant für bie mertoollcn Stitteilungen.

SBir empfangen gerne meitereS.

fjrl. IKittni Q. in P. SSerlegen Sie 3pre Ppätig=
feit auf bas ©ebiet ber Slrmenpflege, ba maepen Sic
feinem ©rlnerbsbebürftigen Sonfurren3 unb Sie finben
bie reiepfte SBcfriebigung,

fyrau §. 1*. in lt. SSerecpnen Sie bie Soften bes

einjährigen löefucpes einer Hauspaltungsfcpule unb bas
3pnen geftellte 23egepren mirb 3pnen burepaus begriinbet
erfepeinen. ©in SJtäbepen, bas eben aus ber Sepule
tretenb 311t cpaften, moplüberlegten Slrbeit angelernt unb
noep ersogen merben mitp, bas alfo ber beftänbigen Sln=

leitung, iöeleprung unb 23eauffieptigung bebarf, erforbert
Dpfer non feiten einer Hausfrau unb Sie müffen fiep niept
munbern, menn bei nottftänbiger Sticptbeacptung unb
Slnerfennung biefer Dpfer eine Sftifsfthnmung eintritt, bie
3pre Pocpter 3pnen mieber 3U Hnnbett ftettt.

Schwarze Seidenstoffe
végétal Färbung, anerkannt beste und schönste
Fabrikate, versenden zu Fabrikpreisen [450
E. SPINNER & CÎ8" mittlere Halinhofstrasse 46

ZÜRICH

Gegründet 1825 Muster franko

Adolf Grieder & Ci8' I, ZürichSeidenstoff-
Fabrik-Union,

konigl. spanische Hoflieferanten [1050
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts.

bis Fr. 18.— p. mètre. Muster franko.

Rohseidene Bastkleider
Beste Bezugsquelle für Private. Welche Farben

wünschen Sie bemustert?

Piqué-Damenkleider-Stoffe (Sommer-Neuheiten)

elegante und praktische Etamines, Cachemires, Crêpe, Batiste
zu 8chönsteu, leichten Sommer-Roben und -Blousen für Damen
und Kinder, ebenso zu reizenden Schürzchen per Meter Fr.
0 45—2.45 liefert jede Meterzahl franko ins Haus [262

OETTINGER & Co., ZÜRICH.
P. S. Muster obiger, sowie sämtlicher praktischer und

hochfeiner Damen- und Herrenkleiderstoffe u. bedruckter Waschstoffe

per Meter von 28 Cts. an umgehend franko.

Statt Eisen

Statt Leberthran

von Kindern u. Erwachsenen bei allgemeinen Schwftchemsttlnden, Blutarmut,
Bleichsucht, Herzschwäche, Nervenschwäche (Neurasthenie), I.uiigeiilei-
den, geistiger und körperlicher Erschöpfung, Appetitlosigkeit, Magen-
und Darmkrankheiten, Reconvalescenz (Influenza etc. etc.) — Erkrankungen,
bei welchen der Eisen-Mangangehalt des Blutes stets vermindert ist —, ferner bei
Rhachitis (sog. engl. Krankheit, Knochen-Erweichung), Scrophnlose (sog. unreines
Blut, Drüsen-Anschwellungen und -Entzündungen) — Leiden, bei denen ausserdem
noch die Blutsalze stark reduziert sind,

mit grossem DErfolg-e a-ng'ex^a-n.d.t.
SV Sehr angenehmer Geschmack. Mächtig appetitanregend. Vorzüglich wirksam bei

Lnngenerkrankungen als Kräftigungskar. "W
Dr. Hommel's Ilicmiitogeu ist konzentrirtes, gereinigtes Hämoglobin

in seiner leicht verdaulichsten flüssigen Form. Hämoglobin ist die
natürliche organische Eisen-Mangan-Satzverbindung der Nahrungsmittel,

also kein Medikament oder Spezialmittel gegen irgend eine bestimmte
Krankheit, sondern ein aus Nahrungsmitteln gewonnenes Produkt, welches als
Kräftigungsmittel für kränkliche und schwächliche Kinder, sowie Erwachsene, rein oder
als Zusatz zu Getränken ständig genommen werden kann.

__ m m Die ausserordentlichen Resultate, wel-

Dr. med. Hommel s Hœmatooen ssäs«"WS S BBBWMB WBBBBBHMB W MIBBBN«W«|VII gchaftj den Qehalt des Organismus an
Eisen-Mangan, sowie an Bintsalzen^automatisch zu reguliren resp. zur Norm
zu ergänzen.

HT Von der grössten Wichtigkeit ist der Gebrauch desselben im BJndésalter und in den höheren
Lebensjahren. In ersterem, weil fehlerhafte Blutzusammensetzung in der Entwicklungsperiode von entscheidendem

Einfluss für das ganze Leben ist, — in letzteren, weil im höheren Alter die blutbildenden Organe erschlaffen
und einer Anregung bedürfen, welche das Leben im wahren Sinne des Wortes zu verlängern im Stande ist.

wird

Preis per Flasche (250 gr.) Fr. S. 25.
Dépôts in allen Apotheken.

Eitteratnr mit hunderten von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko. [255

Nicolay & Co., chemisch-pharmaceut. Laboratorium, Zürich.

Gesucht : [444

eine tüchtige Person, die selbständig
einen grössern Haushalt besorgen kann;
einer altern wird der Vorzug gegeben.
Eintritt nach Uebereinkunft. Zu erfragen
bei Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

466] Gesucht:
zu sofortigem Eintritt eine Lelirtochter
zu einer tüchtigen Damenschneiderin.

Frau I.anfler-Ott, Uster, Kt. Zürich.

Gesucht.
Eine tüchtige Büglerin, die selbständig

in ihrem Beruf ist, einen guten Charakter
hat, findet Jahresstelle, nebst gutem Lohn
und guter Behandlung. Eintritt kann
sogleich geschehen. Zu erfragen bei Haasenstein

& Vogler, St. Gallen. [445

Gesuch.
Eine junge Tochter, im Ladenservice

gewandt, sucht Stelle als Ladentochter.
Auskunft erteilt das Annoncenbureau
dieses Blattes. [468

Eine junge Tochter, deutsch und fran¬
zösisch sprechend, aus guter Familie,

sucht Stelle in einen Laden. Eintritt
nach Belieben. Offerten sind unter JW
462 an die Annoncen-Expedition dieses
Blattes zu richten.

Nebenerwerb
für Damen mit grösserm Bekanntenkreise.

Gefl. Anfragen unter Chiffre
T 782 (J an Haasenstein & Vogler,
Basel. [277

Ochinznach
a. d. Aare (Schweiz)ÙU it.. ' e Eisenbahnstation.

343 Meter über Meer.

Windgeschützte Lage.
Mildes Klima. — Staubfrei.

Saison 15. Mai bis 30. September.

Bad und Kuranstalt.
Therme mit reichem Gehalt an Schwefelwasserstoff und Kohlensäure.
I IM I1 Chronische Hautleiden, Chronische Katarrhe,
I flu I KüTI0n6n Skrofulöse, SpecifischeDyscrasien, Rheumatis¬

men, Neurosen. [355

Atmiatrip eleganter Neubau für Inhalationen, Pul-
fv LI 111 Ca LI IC, verisationen und Gui-gelungen.
Milchkuren. Regelmässiger Gottesdienst in eigener Kapelle. Reduzierte
Preise bis 15. Juni. Prospekte gratis durch Hans Amsler, Direktor.

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. ^8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 5. Mai M
Avis.

Den vorelirt'ickon Lelevinnen unseres
Al'nttes. »vesctie dciskefOo ^nnrteislveise (vierte

tjEl) rliel) j nl'enniert linken, inuclien tr>ir
l'iennt die Höfl'icOe Mitteisrin^. deil) die TReick-
nudnie snr dus II. Kunrtnl' deinnnelist »nit
Tr. l.OO erdeden »vird.

.^eàinctitend
Die Crpeditien.

Zur Gesundheitspflege.
Folgende bemerkenswerte Polizeiverordnung hat die

Polizeioerwaltung in Stolp i Pommern) erlassen: „Durch
einen besondern Fall veranlaßt, in dem eine mit einer
Krankheit behaftete Person, von den Verkäufern
unbehindert, frisches, von ihr nachher nicht gekauftes Obst
betastete und beroch, seben wir uns genötigt, das Publikum

im eigensten Interesse dringend zu ersuchen, sich jedes
Betastcns von zum Genuß fertiger Waren, insbesondere
von Obst und Backwerken, zu enthalten. Die Verkäufer
erhalten hiernit unter Androhung der Bestrafung, bezw.
sofortiger Entfernung vom Markt die Anweisung, ein
Betasten der fraglichen Waren auf keinen Fall zu
gestatten; sollte dies doch geschehen, so ist das Publikum
anzuhalten, die betasteten Waren als verkauft zu
betrachten."

Stoff zum Nachdenken snr rechnende
Hausfrauen.

„Nach dem Inhalt des Abfallkübels ist die Qualität
der Hausfrau oder der Küchenbcsorgerin zu bemessen,"
so ist schon oft gesagt worden und die Sache scheint
nicht ganz ohne zu sein, wenn man liest, wie z. B. in
London die betreffenden Gesellschaften oder Uebernehmer
den Inhalt der Abfallkisten verwerten: Das große
Abfuhrinstitut der britischen Riesenstadt, die 13,400
Kilometer Straßenlängen aufweist, erzielte im vergangenen

Jahre einen Gewinn aus altem Papier, Pappe ?c.

von 14,800 Mark, für Lumpen 1200 Mark, an
Flaschen 2700 Mark, für Bindfäden und Taue 4500
Mark, während Korkstöpsel 1400 Mark, Eisenteile 1600

Mark. Glasscherben 2400 Mark einbrachten; Bücher und
Zeitschriften ergaben noch 700 Mark, Kupfer 500 Mark,
Blei 600 Mark, andere Metalle 400 Mark; am meisten

erzielte das Institut jedoch am Verkauf des verbrannten
Mülls, dessen Pottaschegehalt so bedeutend ist, daß dafür
27,500 Mark bezahlt wurden. Außerdem soll sich stets

auch eine ganz beträchtliche Summe von barem,
teils in Münzen, teils in Papiergeld im Müll
gefundenen Gelde ergeben, dessen Betrag jedoch nicht gut
festzustellen ist, da dasselbe natürlich in die Taschen der
Müllarbeiter wandert. Das Papier geht meist nach

Deutschland; die Korkstöpsel werden sortiert, die guten
ausgekocht und als solche verkauft, die schlechten gehen

an die Linoleumfabriken; Mineralwasserflaschen werden,
wenn sie noch gut sind, von den Fabriken wieder
gekauft und man zahlt 2.50 Mark für das Dutzend.
Auch Tintenflaschen geben gute Verkaufspreise,
nämlich durchschnittlich dasStücklOPfg.; die

Weißblechabfälle hat ein Abnehmer im Accord übernommen,
der pro Monat 25 Mark zahlt. Lumpen ergeben im
Durchschnitt 9,50 Mark die Tonne, für das gleiche Quantum

Asche wird sogar mit 125 Mark gezahlt. — Diese

Aufstellung gibt aber nur die Werte an, die von den

städtischen Abfuhrinstituten erzielt werden, der von
den Privatsammlcrn gewonnene Erlös wird noch viel
höher angeschlagen.

Briefkasten der Redaktion.
Frl. ZZ. L. in II. Wenn Sie zur Stunde noch

auf eine Stelle warten, so wollen Sie sich ungesäumt
melden. Es ist eine Stelle als selbständige Köchin in
ein Privathaus, wo nur ein kleiner Teil der Hausarbeit

Ihnen überbunden wäre, weil noch weitere Dienstboten
da sind.

Junge Leserin in Zt. Es mangelt uns an Zeit,
in der gewünschten Weise auf Ihre Privatangelegenheit
einzutreten. Dann dürfen Sie auch nicht vergessen, daß
unsere bezahlenden Abonnenten das erste Anrecht auf
unsere freien Leistungen haben. Solange es uns nicht
möglich ist, da allen Anforderungen gerecht zu werden,
muß anderes unberücksichtigt bleiben. Wir müssen den
Unterschied zwischen „Abonnentin" und „Leserin"
festhalten. Wer überhaupt geschäftliche Begriffe hat, müßte
dies verstehen. Die Mitglieder der Lesevereine, in deren
Mappe unser Blatt auch bei Ihnen cirkuliert, sind für
uns eben nur indirekte Leser. Der einzelne ist nicht
zahlender Abonnent und dessen Name figuriert nicht in
unseren Listen.

Frau W. in H. Wir wollen unser möglichstes thun,
allein Sie müssen sich aufs Warten verstehen. Ein
Versprechen auf bestimmte Zeit können wir nicht abgeben.

H. Hl. I. Mit Vergnügen angenommen.
101. Besten Dank für die wertvollen Mitteilungen.

Wir empfangen gerne weiteres.

Frl. Winni H. in L. Verlegen Sie Ihre Thätigkeit

auf das Gebiet der Armenpflege, da machen Sie
keinem Erwerbsbedürftigen Konkurrenz und Sie finden
die reichste Befriedigung.

Frau S. Ib in M. Berechnen Sie die Kosten des

einjährigen Besuches einer Haushaltungsschule und das
Ihnen gestellte Begehren wird Ihnen durchaus begründet
erscheinen. Ein Mädchen, das eben aus der Schule
tretend zur exakten, wohlüberlegten Arbeit angelernt und
noch erzogen werden muß, das also der beständigen
Anleitung, Belehrung und Beaufsichtigung bedarf, erfordert
Opfer von feiten einer Hausfrau und Sie müssen sich nicht
wundern, wenn bei vollständiger Nichtbeachtung und
Anerkennung dieser Opfer eine Mißstimmung eintritt, die
Ihre Tochter Ihnen wieder zu Handen stellt.

8àM 8àMk
végétal Oärbung, anerkannt bests nnck sekönsts
Fabrikats, versenden cu Fabrikpreisen s450

c. 8I-IMN ü lîie. 4K Mien
l4ogrünäst 1S2S bluster traulro

àlf Kiià ä K'° 8vI6sn»tofI-
fadrilc-Union,

kàtxl. «vàvisvàv Soüistsr»ntsll (1050

1V6Î33S und tardifs jedsr von 75 (Its.
di3 18.— p. màtrs. Nu3tsr kraiào.

lìolissirlSQS Letsàlsiâsr
Lk3ts Lv2ii83<iiiv11s Mr?rivats. ^VslOìis lardon

^UQ3oìisii 8is dsmuàrt?

elegante unà prátiseste Ltamines, àvlismirss, drèpe, katîà
2ll seìiôrlàli, làfltsn Kommor-Rodsil und -vlousoii kür vain en

»4° ^ ^
kàer vameii- un/IlerrsukIeisterstoLfs n. dàuàtor VVase!»
stoL'e per lVIokor von 28 dts. an uinASìiSnà kraào. >

Ltstt tîsvn

Slstt l.vdei'tki'sn

von Hindern u Orwaobsenen bei »Ilgomoli»«!» liliitarmiit,
^«r-soliivâvl»«, witilre (Reurasìbsnis), I.iiiigelilei-

«I«», golstlgor ilixl li<ìrperll«lx>r Hrketxlptiiiig, izipetitloxigUell, lH»g«ii-
unck II»»rmIir»iiIiI,«Itei>, !îo«oi»v»Io«««i>» (Influença eto. etc.) — Orkrankungsn,
bei wsleksn clsr HIsvoltIk»iig»iiget>»1t clss Blutes stets vermindert ist —, ferner bei
«l»»el»ltl» (sog. engl. Krankbsit, Rnocbsn-Orweiebung), 8vropl,»los« ssog. unreines
Blut, Orüssn-bnsebwsllungsn und -Ontcüudungen) — beiden, bei denen ausserdem
noeb die »Iiit«»l-e stark reduciert sind,

ZTQ.Z.'d SbZZ.U'S'WS.IZ.Ä.'d.
UM- 8«kr äiixeiiebwer Ke«àllvk. Mâtiz »ppetitimresbiick. Vvr^üZIieb mrli^äw bei

läZmerkrgäiillx«!! »1» bräfljxullxiiltur.
Nr. nominell IIiriu»togel> 1st li<»ii^eiitrirt<x, gorêliitgtos Ililm»-

gl»l»ii> in seiner Isicbt vsrdauliebstsn Hössigoi» Oorm. Hàmoglodlo Ist ckt«
«»tiirltàv orgmiiseli« » Hang»» - ^>>»I^ver>»iixI»»g Ä«r >i»I>rii»g»«-
mlttel, also kein disdikament oder Lpsxialmittsl gegen irgend sine bestimmte
Krankkeit, sondern sin aus Habrungsmitteln gewonnenes Lrodukt, welebes als UrttV-
tigm»g»mltt«l kür kränklieke und sebwäebliebs Hinder, sowie Orwaobssns, rein oder
als 2usatc 2U Estränksn «tài»cktx x«»«mm«i» werSeii Iraiili.

» » » » » « » Oie ausssrordsntlicbsll Resultats, wel-

llp. MLll. nvmmel s Usemstoovn " à
»ê» » »»»M»»»» ^àkt, den Sebalt des Organismus an

Hi«ei».AIk»nT»n, sowie an »Int«»I?vii
automatised ^u regulirsn resp. ?ur blorm
SU ergänssn.

von llei' grö88ten V/ioiitigkeit i8î ciei' Kebrauek äe88klben im uni! in lien àvàvrvi»
In «rsîSrvUl», veil ksklerkakte LInt^usnminensetzinnA in der üntviekInnAspsrivde von entsekei-

äsnäein Linkuss lür äns Ann^e lieben ist, — in IvàtvrvI», veil iin kökeren ^.Iter die blutbildenden Organe erseblnlken

und einer àressun^ bedürfen, Wkivilk lia8 i.eben im wakren 8inns lik8 Wortk8 ?u Vkriängkl'n im 8tan(is i8t.

wird

I»rvl« per ri»»v!»v (250 gr I r. ». SS.
vepSt» II» »Ilen ìpotlielien.

I,itt«r»tnr mit bundsrtsn von mir ärstlieben Kutaebten »r»t1» und kranll«. s2SS

UiOoIs.)? Oc>., ekkmiseli-xliai'mstesut. Iistdorâtorium, Aûrià
OssuOlit: ft44

eins tüebtige Oerson, die selbständig
einen grösssrn Ilauskalt besorgen kann;
einer ältern wird der Vorlag gegeben.
Eintritt naeb Oedersinkunkt. 2u erfragen
bei Raasenstelu Vogler, 8t. Hallen.

466j

sofortigem Eintritt eins l.vlii toebter
2U einer tüobtigen Oamensebneiderin.

brau l.antter-Ott, Ester, lit. 2ürieb.

dssuczkt.
Oins tücktigs lttiglerin, die selbständig

in ikrem Lernt ist, einen guten Lkaraktsr
bat, findet llakresstslle, nebst gutem Oobn
und guter Lsbandlung. Eintritt kann so-
gleicb gsscbebsn. 2u erfragen bei llaasen»
stein ck Vogler, 8t. Lallen. s445

Oins junge loekter, im badenservios
gewandt, suekt Stelle als Oadentvekter.
ituskunft erteilt das ànoneendureau
dieses Slattss. s468

Düne junge lvebter, deutseb und kran-
v ^ösiscb sprscbsnd, aus guter Oamilie,
suebt Ltells in einen Laden. Ointritt
nacb Lslisben. Offerten sind unter 11V
462 an dis ànoneen-Oxpsdition dieses
LIattss xu riebtso.

^sdeneriverd
kür Oamsn mit grösssrm Bekannten-
kreise. Osll. Anfragen unter Lbikkre
V 782 tj an .4 V ogler,
»»»«I. s277

K. ti.« ' k ' / n pliggrtbànàtion.
343 dieter über dlesr.

WirrclNssczlrütx:ts Qsgs.

Saison IS. IVIs! bis 20. September.

Ita«l ii»«I lìiii îiii^kiilk
Vbermv mit rsiebsm Oskalt an 8vllwefelwa»serstolr und Rodleusäure.
I I ' I ,» Obronisebs Rautlsiden, Lbronisebs Oatarrbe,
I IK! I l(3l!(1I16H Lkrokulose Spsciüsebs vysorasien Rbeumatis

MSN, Ilsurossn. (355

eleganter Reuban kür li>I,:»I:it i<»>>» i>, I'irl-i»l.111IIIl.1 und

Nilcbkuren. Regelmässiger Oottssdienst in eigener Kapelle. Reducierte
Kreise bis 15. lluni. Lrospekte gratis durcb II»n>« Vmkler, Oirsktor.



ÇrfïhmtîEr Jraucn-Jeitung — »Iätlsr fßt hm ftäxialttfjBn ®r*t«

Ein Mädchen, gelernte Modistin, mit
gutem Zeugnis, sucht Stelle für weitere

Ausbildung. Offerten unter Chiffre
A Z 457 an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen.

Ein fleissiger Jüngling aus braver
Familie hätte Gelegenheit, sofort in

ein grosses Ellenwarengeschäft
einzutreten, wo er die französische Sprache
gründlich erlernen und sich einige Kenntnisse

im Geschäft erwerben könnte.
Bedingungen : Kost und Logis frei,

muss aber in allen vorkommenden
Arbeiten im Geschäft behülflieh sein. Sich
zu melden an die Annoncen-Expedition
dieses Blattes. [453

Knabeninstitut
Villa Mon-Désir, Payerne, Waadt.

Herr Deriaz, Prof. der franz. Sprache
und Litteratur, wünscht junge Leute aus
guter Familie in Pension zu nehmen.
Gründliche Erlernung der franz. und
modernen Sprachen. Schönes, geräumiges

Haus, grosse Gartenanlagen,
gesundes, mildes Klima. Beste Referenzen
und Prospekte zur Verfügung. —
Auskunft erteilt gerne in Winterthur Herr
J. J. Sigg und in Payerne Herr Hans
Lenenberger und (H1849 L)
232] Professor Derlaz, Direktor.

Pensionnat
de Jennes demoiselles.

Belle situation et jardin. Excel-
| lentes références auprès des parents

des élèves. Pour jeunes filles delà
Suisse frs. 1200 par an. S'adresser
à MIle Soerensen, Clos-Maintenant,

I Lausanne. (H c 3575 L) [380

Eine Familie mit nur einem jungen
Fräulein würde 2 Mädchen der

deutschen Schweiz von 14—16 Jahren, welche
die vortreffl. Schulen von Chaux-de-
Fonds besuchen könnten, in [465

Pension
nehmen. Vollständiges Familienleben;
guter bürgerl. Tisch. Angenehmes Haus,
3 Minuten von der Schule. Garten,
Badezimmer, Klavier zur Verfügung. Bescheidener

Preis. Um Auskunft sich zu wenden
unter Y15S9C an H H. Haasenstein
«V Vogler, Chaux-de-Fonds.

Bern.
Pension Villa Frey. [402
Empf. Garten. Bilder.
Fr. 4 bis 7.-. (H1620Y)

Bahnstation J.-S.
Malter».

Saison :
1. Mai bis 1. Oktober.Bad und klimatischer Kurort

Farnbühl bei Luzern.
Gipsfreie Stahlquelle von grossem Eisengehalt, 750 M. ü. M. Einfache und Mineralbäder (Zusätze: Soole,

Meersalz), Douchen. Frische Kuh- und Ziegenmilch, Molken. Kuren von grossem Erfolg bei Blutarmut, Bleichsucht
und Genitalaffektionen, bei Erkrankungen des Magendarmkanals mit ihren Folgen, Gicht und Rheumatismus. Sehr
empfehlenswert für Rekonvalescenten und Erholungsbedürftige. Angenehmster Aufenthalt für Sommerfrischler.
Internationale Clientèle. Mildes (alpines) Klima, anmutige, geschützte Lage mit prachtvoller Aussicht. Waldpark
in unmittelbarer Nähe. Kurhaus renoviert, komfortabel ausgestattet (80 Zimmer mit 120 Betten). Grosser Speisesaal

mit Terrasse, Lese- und Damensalon. Billard, deutsche Kegelbahn. Pensionspreis, alles inbegriffen, 5—6 Fr.
Familien werden besonders berücksichtigt. Kurarzt. Telephon. Prospekte gratis.
390J (H610Lz) O. Felder-Waldis. Besitzer.

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

luftgetrocknetes Ochsenfleisch.

Stetsfort in vorzüglichster Qualität
vorrätig bei (H 295 Ch) [360

Th. Domenig, Chur.

Wem daran liegt, Geschäfte zu machen,
der muss vor allen Dingen bekannt werden.

Dies erreicht man erfahrungsgemäss am
besten und schnellsten

durch Zeitungs-Reklame.
Die erste u. älteste Annoncen-Expedition

Haaseiistein & Vogler
gibt Ihnen auf Wunsch gerne die nötigen

Winke und Ratschläge. [140

kleiderrärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. Ä. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [43

Frauen-Arbeitsschule St. Gallen.
Eröffnung der neuen Kurse: Montag den 6. Mai 1895

im Gebäude der Frauen-Arbeitsschule (bei St. Laurenzen).

Uebersieht der Unterrichtskurse.
(Die Kurse dauern vom 6. Mai bis 3. August.)

von je dreimonatlicher Dauer.A.

13.

C.

Fachkurse,
Unterrichtszeit: täglich von 8—12 und 2—5 Uhr.

Kursgeld Fx*. SO.
1. Handnähen und Flicken, inkl. Musterschnitt.
2. Maschinennähen, „ „
3 Kleidermachen, „ „

AJbeticlliu.r*se :
Nähschule für Mädchen unter 16 Jahren.

Systematischer Unterricht, drei Abende per Woche von 6- 8 Uhr.
Nähstube für Erwachsene.

Ausbesserung und Anfertigung neuer, beliebiger Arbeiten, drei Abende
per Woche von 7—9 Uhr.

Zuschneiden von Mustern für Frauen- und Kinderkleider, zwei
Abende per Woche von 7—9 Uhr.

Itursg-eltl Fr*. 3.
A.rtjeitslelirerinnenliTir's.

Der Kurs umfasst in obiger Reihenfolge die drei Fachkurse nebst
Unterricht in Methodik, Pädagogik, Deutsch und Zeichnen und dauert

a) 1 Jahr für Kandidatinnen für die Volksschule,
b) 17 s

Am Schluss des
Real- u. Fortbildungsschulen.

Kurses findet ein Diplom-Examen statt.

Anmeldungen werden jederzeit im Industrie- und Gewerbemuseum
entgegengenommen. [448

Die Anzumeldenden haben die dort aufliegenden Anmeldebogen genau und
vollständig auszufüllen, ansonst die Anmeldung nicht gültig ist.

Die Zahl der in die Kurse Aufzunehmenden ist beschränkt.
Die Anmeldungen werden genau nach der Reihenfolge der Eingabe der

richtig ausgefüllten Anmeldebogen berücksichtigt.
Die Kommission.

Privat -Heilanstalt Villa Weinhalden

bei Rorschach, am Bodensee (Kt. St. Ballen)

Ruhige Lage, 7 Minuten oberhalb der Hafenstation Rorschach. Grosse, alte
Parkanlagen; prachtvoller Ausblick auf den Bodensee. Einfache bis feinste
Zimmer, Salons. — Beschränkte Patientenzahl. — Nervenleidende, gemütlich

Angegriffene, Ruhe- und Erholungsbedürftige, Morphinisten
finden vorübergehend oder bleibend Aufnahme. — Prospekte zur Verfügung.

Anmeldungen richte man an den Besitzer und ärztlichen Leiter
443] Enzler, gewesener Assistenzarzt der Hell- und Pfleganstalt Mgsfelden.

Türkische, Dampf-, warme und Medikament-Bäder, sowie

Massage, verbunden mit besteingerickteter Kuranstalt. [130

Sommer und Winter offen.
(H184G) Der Besitzer: J. TJ. Dudly, Arzt.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
liefert schnell, hübsch und billig

i Wirtix A.-G., St. Gallen.

Bad Fideris.
Mineralwasser in frischer Füllung

in Kisten zu 30 halben Litern vorrätig im Haupt-Depot bei Herrn
Apotheker Helbling in Rapperswil, in vielen Mineralwasserhand-
Inngen und Apotheken der Schweiz, auch direkt zu beziehen von der
459] (M a 2599Z) Bad-Direktion.

Fideris-Bad, im April 1895.

Zink-Cliehés
für Zeitungs- und Illustrationsdruck

liefert gut und billigst [421

ÜVE. Jolin
Photo-Zinkograph-Anstalt

Rorschacherstrasse 103 a, St. Gallen.

Praktisch für jedermann.
Es werden geliefert :. Für 37s Pfd.

Woll-Lumpen Stoff zum Buckskin-
Anzug. Für 3 Pfd. Woll-Lumpen
Stoff zum Hauskleid. Für 17« Pfd.
Woll-Lumpen Stoff zum Unterrock.
Desgl. Teppiche, Schlafdecken und
Läuferstoffe. Alles gegen mässige
Nachzahlung. Muster franko.
(Màtl049/4a) S. Frank,
401] Hoym a. Harz Nr. 50.

w o eine in gutem Zustande sich be¬
findende [397

Strickmaschine
billig zu verkaufen ist, sagen Haasen-
stein & Vogler, St. Gallen.

Zu vermieten:
über den Nommer an schöner,
gesunder Lage am Eingange ins
Emmetterthal, 800 M. ü. M.,
8 Min. v. Hotel Schönegg, ein
möbliertes Hans, enthalt, mehrere
Zimmer, Küche, Keller etc. mit aller
Zubehörde. Auskunft wird erteilt v.
Eigent. Mich. Näpili, Emmetten,
od. im Hotel Engel, Emmetten.
(Unterwaiden.) (H160Lz) [119

Cigarren-Yersand,
nur gute, preiswerte Qualitäten. Zu jeder
Cig.-Bestellung von Fr. 6.— an gratis:
1 feines Cigarr. - Etuis, gefüllt mit den
feinsten türk. Cigaretten und ein Nickel-
Feuerzeug mit Bier-Uhr.
200 Vevey-Courts Fr. 1.60
200 Rio Grande, 10er Päckli, „ 2.20
200 Virginie Courts „ 2.95
200 Habana I. 2.90
200 Flora Brésil, echte 3.—
200 Victoria Bouts 3.—
100 Indianer 5er „ 2.10
100 General Herzog 7er „ 2.60
50 Sumatra 10er „ 2.40

Garantie: Jede Sendung, welche nicht
als höchst preiswürdig befunden, nehme
auf meine Kosten zurück. (H1515Q) [460

J. Williger, Boswyi (Aargau).

9 Medaillen und Diplome!
50j ähriger Erfolg,

Odontine
Andreae

vorzügliches und auch billiges
116] Mittel (H 340 Y)

zur Reinigung und

Erhaltung der Zähne.
Mau wird vor Nachahmungen

gewarnt; man verlange
ausdrücklich die Ocloixtiiie
Andreae. Zu haben in
allen Apotheken, Droguen- und
Parfümeriehandlungen und bei
Ph. Andreae, Apotheker,
Waisenhausplatz 21, Bern.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

VTLn SlàdlvDv», gelernte klodistin, mit
1^ gutem Zeugnis, suokt Ltslls kür wsi-
tsre üusdildung. Okksrtsn unter Lbikkre
ü^457 an H»»a«i»«>tv!i» ü V«glvr,
Sit. <Z»II«n.

17 in Leissigsr Jüngling aus braver
4^1 pamilis bâtts Lislsgsnbeit, sofort iu
sin grosses Kllsnwarsogssobäkt eindu-
treten, wo er die krandösiscbs Fpraobs
gründliob erlernen und sieb einige Kennt-
nisse im Lissokäkt erwerben könnte.

Ledingungen^ Kost und Logis frei,
muss über in allen vorkommenden ür-
belten im Liescnäkt bebültlieb sein. Lieb
du melden un dis Ünnonosn-Kxpsdition
dieses ölattes. (453

itnabeninstitut
Villa Mn-llèà, l'axei'ne, Waà

Herr D«rt»-, ?rok. der krand. Lpraoks
und Litteratur, wünsobt )ungs Leute aus
guter pamilis in Pension du nebmen.
Liründliobs Krlsrnung der krand. und
modernen Lxraoben. Lobönss, geräu-
mixes Laus, grosse Liartenanlagen, ge-
sundss, mildes Klima. Lests Referenden
und Prospekte dur Verfügung. — üus-
kunkt erteilt gerne in Wintertliur Lerr
F. I. Stgg und in Laterne Herr N»n«
I-vnnndvegvr und (L 1849 L)
232) Professor Vvrl»-, Direktor.

ksusioimat
â«^«nn«s> «11«».

Lslls situation et jardin. Kxcel-
lentes rèkersness auprès des parents
des élèves. ?our )eunss ülles de la
Suisse frs. 1200 par an. L'adrssser
à KI»° Loereusvu, Oios-Aaiuteuavt,

î Lausanne. (L c 3575 L) (386

17ins pamilis mit nur einem jungen
Hi pràulein würde 2 klädoben der deut-
seben Lobwsid von 14—16 labren, welcbe
die vortrekkl. Lokulen von Obaux-ds-
ponds besuebsn könnten, in (465

Pension
nsbmsn. Vollständiges pamilisnlebsn;
guter bürgert, Liseb. üugsnsbmes Laus,
3 klinutsn von der Lobule. Karten, Lade-
dimmer, Klavier xur Verfügung. Lescbsi-
dsnsr preis, lim üuskunkt sieb du wenden
unter 1I38V1 an L L. 1I»»»en»t«in
«b V«g1«r, <1Ii»nx-«I« lp«nü».

km. Pension VIII» 1r«^. (462
Kmpk. Ikilüev.
Pr. 4 bis 7.-. (L1620V)

Labnstation L-L.
tlalters.

8i»1»»n:
1. Klai bis 1. Oktober.Laà unà klimutiseker Kurort

Liipskrsie Ltaklquelle von grossem Lisengebslt, 750 KI. ü. KI. Kinkacbs und klineraldäder (^usätdg: Loole,
Klssrsald), llvuclien. priscbs Kub- und ^iegenmilcb, klolksn. Kuren von grossem Krkolg bei klutsrmut, LIeicbsuokt
und kenitalaikektionen, bei Krkrsnkuogen des klagendarmkanals mit ibrsn Polgen, Liicbt und Lkeumatismus. Lebr
empkeblsnswsrt kür Lekonvslesventen und Krbolungsbedüiklige. üngenekmstsr üukevtbalt kür Lommeririscblor.
Internationale Olientèls. klildes (alpines) Klima, anmutige, gsscbütdts Lage mit praektvoller üussiobt. Waldpark
in unmittelbarer Labs. Kurbaus renoviert, komfortabel ausgestattet (86 Zimmer mit 126 Letten). Orosser Lpeiss-
saal mit Lerrasss, Lese- und Oamsnsalon. Lillard, deutsebs Ksgslbabn. Pensionspreis, alles Inbegriffen, 5—6 Pr.
pamilisn werden besonders bsrüeksicbtigt. 91<1<j»l><>,>. Prospekte gratis.
396) (L616Ld) Q. r«Iü«rW»1ü1», öesitder.

Keine klàmui mà!
Latürliokstes, naebkaltig wirkendes,

billigstes und kür den klagen duträgliob-
stss klittsl gegen Llutarmut ist naob dem
Urteil msdidinisobsr äutoritätsn

luftgàeKnetks lleksenHeisek.
Ltetskort in vordüglicbstsr Qualität vor-

ratig bei (L 295 Ob) (366
1t>. vomvoiA, Otttll-.

Wem daran liegt, Osscbäkts du maoben,

à muss «of -l»ei> viiiW beitsiint «erilen.

Lies errsiobt man erkabrungsgsmäss am
besten und sebnellsten

dlnr«I» /.<itiilig>«»lt«ttli»i>»e.
Ois erste u. älteste Ünnonosn-Kxpsdition

Uaä8«ii8tkin ^ Voller
gibt Ibllön auk Wunsob gerne die nötigen

Winks und Latsobläge. (146

kkiàksàrei, àmi^elie >Vü8eIiiiii8tüIt
uuâ Oruobsrsi

o. L.. LrSÍpSl in Lassl.
prompts üuskübrung der mir in üuktrag

gegebenen Kkkekten. (43

fi>Mn-kàiwàIk 8t. Killlkn.
kröksmiiiß âer iikiieii Xiirski Montay äsn 6. HVlai 1393

im Kebàlllle à fi'âil-ki'Iiààlô che! 8t. tsiifemeil).

Hsksrsivlit der IIntsi'riczlitLài'LS.
(VW Xurss äauspD vom 6. Na.1 dis 3. ^uKust.)

von )<z ài-siinonatliàoi' OttutN'.

lî.

Lntsrriobtsdsit ^ tägliob von 8—12 und 2—5 libr.
K>Zi ^^< I>I 1». SO.

1 Ilitixlnitlle» »l>«I I lieKeii. inkl klusbsrsczbulìb
2 1li»s>e1i1»e»»!ttiei>.
3

Siàlisviliil« kür IVküdobsn unter 16 dabrsn.
L/stsmatisober Lnterriobt, drei übende per Woobs von 6- 8 Lkr.

Xäüdttal»« kür Drtvs.eüssns.
üusdssserllllg und ünkertigung neuer, beliebiger ürbsitsn, drei übende
per Woobs von 7—9 Lbr.

van Unstern kür prauen- und Kinderkleider, dwei
übende per Woobs von 7—9 libr.

l<I1I !»!^« t«I I,. S.

Der Kurs umfasst in obiger Leibenkolgs die drei paobkurse nebst
vntsrriebt in kletbodik, Pädagogik, Osutscb und /siclinen und dauert

a) 1 dabr kür Kandidatinnen kür die Volkssobule,
b) 1-i-

üm Lebluss des
Leal- u. portbildungssobulsn.

Kurses Ladet sin Itiploin-Uxnineu statt.

ünmeldungön werden )sderdöit im Industrie- und Oewerbemussum entgegen-
genommen. (448

Lis ündumsldsnden baben die dort auLiegenden ünmeldedogen genau und
vollständig ausduküllsn, ansonst die ünmsldung niebt gültig ist.

Lie Tlabl der in die Kurse üukdunsbmsndell ist desvbrünkt.
Oie ünmsldullgsll werden genau uaeb der lkeibeukoige der Kingabe der

riebtig ausgefüllten ünmeldedogen berücksiobtigt.
Die liommission.

pmst-ßkilsnMt Villa Vteillkglà
dei R.orsc>1is.Oli am Loàsnsso (Xt. 8t. Ks»eii)

Lubige Lage, 7 klinutsn odsrdalb der Lakenstation Lorsobacb. Krosse, alte
Parkanlagen; praektvoller üusdliok auk don Lodsnsse. Kinkaobs bis feinste
Zimmer, Lalons. — Lssokränkts patientsndabl. — blsrvsrüstüsriüs, Asraüt-
lieb ü.n^sKrikfsiis, Rubs- uuü Klrboluussbsäürktiss, klorvbiuistsu
Luden vorübsrgebölld oder bleibend üuknabms. — Prospekte dur Verfügung.

ünmkldungsn rickts man an den öesitder und ärdtlioksn Leiter
443^ Ll>i-ler, ge«ssê!tôk àisleiitMl lier lieil- Ml! fllegàlt iliiiiigsleià.

1>

Vürltisä«, w»rm« und II« <>il»i»i>iei>t-lî!t<ler, sowie
verbunden mit I»exteil>gerl< t>teter I4iir»i»»t»1t. (136

Lonnrrrsr urrÄ Wiritsr okksia.

(L184 k) Der Lösit/sr: ^1. II. Ouâlzf',

Visit-, dLa.tuIa.tÌ0Lls- Lllicl VerlcàìNAsI^l'ten
lisksrt ssbirsil, bübsob unâ killig

I!>>< I>«1i >r<-1<<r>! VV li t I> V !»8t 0:>I I<>>.

Laà F'iäsris.
MinsralwstSSSi' in IrisOliSi' ^üllunN

in Kisten du 36 kalben Litern vorrätig im Laupt-Okpot bei Lsrrn ÜI»«»
tDvDvr Ilelbliiig in Iî»z»A»«r»viI, in vielen lliiieri»!»!»>>>>« rli»lxl-
I»iig«i» und der Lobwsid, aucb direkt du bsdisken von der
459) (KI a 25997!) DixI-Direbtioii.

I'1âvris»It»ck, im üxril 1895.

Dnk-Üliodss
küi' ^eitungs- unll IIIu8ti'ation8likuoI<

liefert gut und billigst (421

?1ioto-^iliI:0Ai'apIi-^.ii8tüIt
K«r8eàellei-8trg.88e Ms, 8t. t!ài>.

pràîised M jàmM.
Ks werden gsliskert ^ pür 3V- pkd.

Woli-Lumpeu Ltokk dum Luekskin-
ündug. pür S ?kd. Woli-Lumpen
Ltokk dum Lauskleid, pür I V» ?kd.
Woli-I.umpeu Ltokk dum Lnterrook.
vesgl. Lexpiobs, Soblakdsoksn und
Läukerstokks. üllss gegen màssige
Laebdabiuug. Auster franko.
(KIà11649/4a) Si. 1r»i>k,
461) II»vn> ». H»r« Ar. 3V.

w o eins in gutem Zustande sieb be-
Ladende (397

Lti'iokmaselnne
billig du verkaufen ist, sagen Laasvn-
stein Vogler, Lt. kailvu.

2u vspinisten:
über den 8««»ii»er an soböner,
gesunder Lage am Kingangs ins
Hi»i»»vtt«rtl»»I, 866 kl. ü. Kl.,
8 »in. v. Lotet Lobönegg, sin i>>öl>»
Ii«rt«s> H»»«, sntkslt. mebrere
Zimmer, Küoks, Keller eto. mit aller
Tlubebörde. üuskunkt wird ertedt v.
Ligsnt. »lleli. AitpLI. Kmmstten,
od. im Ilotvl Kmmstten.
(Ilntsrwalden.) (L166Ld) (119

nur gute, preiswerte Qualitäten. Ku (oder
Lig.-ökstellung von Kr. 6.— an gratis l

1 keines Oigarr. - Ktuis, gefüllt mit den
feinsten türk. Oigaretten und ein Lioksl-
peusrdsug mit Lier-Lkr.
266 Vevsv-Oourts Pr. 1.66
266 Rio Orande, 16er päckli, „ 2.26
266 Virginie Lourts „ 2.95
266 Labana I. 2.96
266 plora Lresil, eobts 3.—
266 Victoria Louts 3.—
166 Indianer öer 2.16
166 Lignerai Lerdog 7er „ 2.66
56 Sumatra 16er „ 2.46

Liarantis: leds Leoduug, welobs niobt
als bäckst prsiswürdig bekunden, nsbme
auk meine Kosten durüok. (L1515O) (466

Itiniger, Iio>iwzl (üargau)

9 Aedaillen und Diplome Z

56Î übriger Lrkolg,

Oâoniàs
vordügliobes und auok billiges
116) klittsl (L 346 V)

lup Reinigung unc!

^vkaltung à?àk.
klau wird vor Laobakmungen

gewarnt; man verlange aus-
drüekliob die 0<1>irtix<;V< 2!u baden in
allen üpotbeken.Orogusn- und
parkümsriebandlungsn und bei
I I,. üixlre»«, üpotbsker,
Waisenkausplatd 21, Iterii.
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Billige Pension
von Mme Vre E. Marchand

Notaire in St. linier, franz. Schweiz.

Vorzügliche höhere Schulen oder
tägliche Stunden durch die beiden Töchter
des Hauses. (H 4513 I) [42

Lehrerinnen an den Schulen.

Wasserheilanstalt ßrestenherg
am Hallwylersee. Eisenbahn-Station Lenzburg oder Boniswyl-Seengen (Schweizer. Secthalbahn).

Prächtige, geschützte Lage. Schöne Spaziergänge. Hydropathische und elektrische Behandlung. Massage.
Milch-, diätetische und Brunnenkuren. Seebäder. Rudersport. Postbureau und Telephon im Haus. Prospekte gratis.

Kurarzt: Dr. A. W. Münch. (H1266Q) 420J Inhaber: W. Amsler-Hünerwadel.

1000 M. ü.M. Kiirhmic Firloric-Knlm 1000 M. ü. M.
Station Fideris IVUI IldUo llUCllo iMJIIII LinieLandquart-Davos
469J Offen fjeluilten vom SO. AI 31 i un. (H451Ch)

Luftkur, Milchkur, Bäder, Fideriser Mineralwasser in täglich frischer Füllung.
Quelle selbst kaum 30 Minuten entfernt. Eigener Weg in die nahen Waldungen.
Freundliche Zimmer in massivem Holzbau. 25 vorzügliche Betten. Gute Küche.
Reelle alte Veltlinerweine. Aufmerksame Bedienung. Pensionspreis, je nach Zimmer,
Fr. 4.50 bis 5.50. Es empfiehlt sich der Besitzer : H. Meler-Ruffner.

Hotel and Pension Schönfels. Zugerberg
lOOO Meter über Meer. Luftkurort und höchst gelegenes Etablissement

der Schweiz für Hydrotherapie, Elektrotherapie, Moorbäder, Massage

und schwedische Heilgymnastik. Neu eingerichtetes Haus mit
modernem Komfort und perfekten sanitarischen Installationen. Prachtvolle

Parkanlagen und köstliche alpine Rundschau. Post, Telegraph und
Telephon im Hause. Beständiger Kurarzt. Auskunft und Prospekte gratis
durch den Besitzer: (H785Lz) 451] A. Hummer.

Vor- und Nachsaison Pension inklusive Zimmer von Fr. 6.— an.

Kochschule von Frau Engelberger-Meyer,
Zeltweg Nr. 5, Zürich.

Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 77. Kurs
am 27. Mal 1895 beginnt. (OF4321) [463

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, elegant
gebunden, zum Preis von Fr. 8.—

Frau Engelberger-Meyer.

Wasserheilanstalt

ALBISBRUNN (Zürich).
Familienkurhaus. — Rekonval.-Station.

Ende April bis Ende Oktober.
Sowohl für Einzelkuranten wie für deren Begleitung. (Kein Wasserkur-Zwang.)

Freie Höhenlage mit subalpinem Klima. Wasserheilverfahren
nacb allen erprobten Methoden.

Terrain- und Diätkuren. Gymnastik. Massage. Bewegungsspiele im Freien:
Lawntennis, Croquet, Kegelbahnen (deutsche und sog. russische), Boccia. — Grosser
Park, ruhiges Kurleben. — Elektr. Beleuchtung. — Telephon. — Telegraph. —
In der Saison Postwagen vors Haus. Eigene Equipagen. (0F4319) [470

Höflichst empfohlen vom leitenden Arzt und
Besitzer: E. Paravicini, Med. Pr.

Gegen Fussschweiss
haben sich am besten bewährt Socken aus Nettselwolle, äusserst dauerhaft
und leicht zu waschen. Fusslänge: 25l/2, 27'/, und 28'/, cm. Preis: Fr. 0.80
per Paar. Depot bei (H1994Z) [458

Frau SACHS-LAUBE, Thalgasse 15 in Zürich.
Daselbst sind auch Unterjacken aus gleichem Stoff zu haben.

GJSisrsE.rsrsrsisrsis[st&Esrsrsisj^rsrsrsrsjfsrsra
WALLIS. KOLLEGIUM ST. MARIE

in Martigny-Tille.
Den katholischen Eltern der deutschen Schweiz, die ihre Söhne zur

Erlernung der französischen Sprache in die westliche Schweiz schicken
wollen, bietet das Institut St. Marie in Martlgny-Ville (Valais),
geleitet von Brüdern der Gesellschaft Mariä, in Bezug auf Erziehung und
Unterricht alle wünschenswerten Garantien. [427

Unterricht im Piano, in der Violine, sowie in der englischen und
lateinischen Sprache werden auf Verlangen erteilt.

Nähere Auskunft erteilt der Direktor der Anstalt
(H4161L) E. Marians.

Val Sinestra.

Töchter-Pensionat
Kunstgewerbe- u. Frauenarbeitsschule

Zürich-Enge
75 Lavaterstrasse 75.

Gewissenhafter, gründlicher Unterricht in sämtlichen Fächern
weiblicher Handarbeit, in künstlerischer und praktischer Hinsicht,
nach neuester Methode. Wahl der Fächer freigestellt. Monatliche
Kurse. Eintritt 1. und 15. jeden Monats. [467

Anmeldungen erbeten täglich vormittag 9—12, nachmittag 3—6
Uhr. Prospekte der Schule und des Pensionates durch die Vorsteherin

l riiuleiii Schreiber.

Diese arsenhaltigen Eisensünerllnge ersten Ranges gegen Bleichsucht,

Schwächeznstände, Katarrhe, Skrofulöse, specielle Frauenleiden

und beginnendes Enngenlelden sind für den Export bereit und
kann deren Wasser in Kisten von 8 und 30 Flaschen per Post oder Fourgon gegen
Fr. 8 und 17 bezogen werden. Broschüren gratis. (H378Ch) [464

schnis, April 1895. Conradin Arquint,
Hotel Belvedère.

Best assortiertes Eager
in

W* Polstermöbeln
Sofas, Diwans, Fauteuils, Nachtfauteuils, vollständ. Ameublements.
Kanapees von Fr. 50.— an. Grosses Spiegellager. Matratzen und kom-
378] plette Betten. Reparaturen prompt und billig.

Chr. Mäusli, Tapissier (J. Elsers Nachfolger)
3 St. Magnihalden 3.

&* Grösste Auswahl *=*-••
in Eaubsitge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Eanbsügeholz,
Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert ; ferner Vorlagen und Werkzeuge

für Kerbscknitzerel empfiehlt geneigter Abnahme bestens [389

Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.

Theodor Frey in St.Gallen
offeriert folgende Artikel in sich selbst empfehlender prima Qualität:

M nl+nnc für kleine Enterlagen à 25, für Matratzenschoner à 2.50
III UHU IIb big 3,50 per Stück, fertig eingefasst. -, (H703G) [385

Feglappen per\!rDut7end Chinesischer Thee perà5

Herrenhemden t-*%. '. Engl. Wollsocken ptrF3r|a7r.

Alles franko per Nachnahme.
Specialität: Herrenhemden nach Mass.

Jede Art Ware wird zum Besticken, Hohlsäumen oder Löchlesäumen angenommen.

Soeben erscheint :

11000001
16 Bde. geb. à 13 Fr. 35 Cts.
Unentbehrlich fiir Jedermann «*

Artikel.'
1B5CU

Seiten Text.

S Brockhaus'
Konversations-Lexikon.

14. Auflage.

4MUIE Jubiläums-Ausgabe. BCTTf
300 Karten. 130 Chromos.

I

Das Sestlesche Kindermehl wird seit 25 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist' das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl 18 p'dc'"'
diplôme. Medaillen.

(Milchpulver).
Nestle's Kinder-Nahrung

enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [36 (H1Q)

Nestle's Kinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede fflileh
leicht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter fvr den häuslichen Kreis

Billige ?6HLÌ0Q.
von V'ê x. Uzreilanä

Notaire in 8t. ünn. Sidven.

Vor^üglickv böbsrs Sckulsn oder tsg-
licks Stunden durcb dis beiden löcbtsr
des Lsusss. (Il 4513 I) s42

Lskrerinnen sa den Sckulsn.

Ucìsserdeilclvstcìlt ôrestenberg
KM UnIIn^Ivrsev. Lissnbkiiit-Lttìlion I-vn/kurA oâor Koni8^1-8evn^vn (Lebivàsi'. Lkîàklbkbii).

prscbtigs, gescbàte Dsge. Scböns Lpssisrgàngs. L^dropstkiscbs und slektriscds Lebsndlung. klssssZs.
Klilcb-, diststiscke und Lrunneukursn. Seebäder. Ludersport. postburesu und pelepbon im Lsus. Prospekts grstis.

Kursrüb »r. tV. SIii»«!l». (L1266(Z) 429^ Inksber tV. ^»»sI«r-?Iitil«rHV»a«I.

1999 kl. Ü. kl. K„nl,2»« ^ifivnîe.Kiilm 1999 kl. Ü. kl.
Ststion pidsris >VUI IlttUS I >Utîl Id lìUIllI DiuieDsnd>pllsrt-Dsvos
469( < > tIVii ^«»Iii.lt«.. V »III ?iZO. ZI! : III. (L451LK)

Duklkur, klilckkur, Läder, pidsriser klmerslwssssr in täglicb kriscber püllung.
(/uelle selbst ksum 39 klinuten entkernt. Llgsner Weg in à nsben KVsldungen.
preundlicbs Ximmsr in msssivem Lol^bsu. 2k> vor^üglicbe Letten, gute Kücke.
Leslie sits Veltlinerweine. àkmerksams Ledisnunx. Pensionspreis, ^e nsck Zimmer,
Pr. 4.59 bis 5.59. bis smpliedlt sieb der Lssit^er: II ill«ter»»uiln«r.

II«tel »ml l'enüi«» 8eliö»f«k. ^MderZ
IVVV Rl«t«r tàdvr Zlv«r. Duktkurort und bückst gelegenes Ltsblis-
sement àer Scbwà kür L^drotbsrspie, Llsktrotberspis, kloorbäder, kiss-
ssge nnà scbwediscbe Lsilg/mnsstik. Ileu singericktstes Ilsus rvit
modernem lvoinkort nnà psrkekten ssnitsriscben InstsIIstionsn. prscbt-
volle psrksnlsgen nnà kostlicks slpine ktunàscbsn. post, pelegrspk nnà
pelepbon irn Lsuse. Lestàndiger Kursrî^t. àskunkt nnà Prospekte gratis
durcb den Lssàer: (L785b,2) 451^ »«mil»«?.

Vor- nnà Ilscbssison Pension inklusive dimmer von Pr. 6.— sn.

Kooliovlmlo von tngolboi'gki'-I^kl',
Reitweg ^Ip. 5, 2iitriOtt.

Ilieinit ^sige icb àsn geebrten Dsmen srgedsnst sn, àsss àer 77. liur»
«». S7. àl 18S» beginnt. (0P4321) ft63

Zugleicb srnpkskls àss von rnir bsrsusgsgsdens Iît>«zt.k»ìi<zN, elegant ge-
bunàsn, ?um preis von 8.—

?rnu Hn^vIkerAer-Zls^er.

^ssssl-ksilgnstslt

(MM).
familieààus. — Nel<onval.-8tation.

^riâs ^vpr-il tois ^riâs O1ctc>ì)sp.
Sowokl kür Lin^slkursnten vie kür àsrsn Leglsitung. (Kein IVssssrkur-^wsnx.)

tret« Ilàdvnl»^« ii.lt Ki.Iii.Ij.jiie». IKIiin». HV»»»«rIi«tIv«rtÄIir«i>
11 i.,I. »lien erproliteii Al«tl»«»lvn.

llsrrsin- nnà vistknren. Ll^rnnssìik. Nssssgs. LevoZunzsspiels irn preisn 1

bsvnìsnllis, Lrocinet, Xegelbsbnen (àsutscbe nnà sox. russiscbs), Loccis. — grosser
psrk, rnbiZss Xnrleben. — plsktr. Leleucbtunx. — lelexbon. — ìslsxrspb. —
In àer Lsison postvsxen vors Ilsus. Lixsne Liznipsxen. (OP43!9) s479

Ilötlicbst ernpkoblsn vom leitenden à?t nnà
Besitzer: ü. I»»i»»vl«lnt, KIsà. ?r.

OeZen ssusssoliweiss
bsbsn sieb sm besten bsvskrt Socken sus äusserst àsusrbskt
und leicbt ?u vsscbsn. pusslsnße! 25V-, 27'/. und 28"/, cm. preise Pr. 9.89
per pssr. Depot bei (Il1994^) ^58

l'i'îìu 15 in /ûrlà
Dssslbst sind sucb Dntsr^jscken sus Zleicbem Stokk ^u ksben.

tVItIiI.IL. Ü0I.I.ÜSIVN
in UnrtiKn^-Ville.

Den kstbolrscbsn Sllern der dsutscben Scbveiü, die ibrs Söbns 2ur
prlernunZ der krsn^ösiscben Lprscbs in die vvostlicbs Sckvsis scbicken
vollen, bietet dss Institut 8t. !ll»eie in HI»etIxii)»VlII« (V»I»ts>), zs-
leitet von Drüdsra der gsselisckskt KIsris, in Ds^uZ suk pr^iebunz und
pnterrickt alle vünscbensverten (lsrsntisn. ^427

linterricbt im pisno, in der Violine, sowie in der snxliscken und Istei-
uiscben Sprscbe werden suk Verlsnzen erteilt.

Ilsbere iwskunkt erteilt der Direktor der IVnstslt
(D4161D) t ?l»rl»ux.

Vâl LinSstra.

Iôàer-?6N8ivnat
Xun8tgewei'be- u. ^auenaiìbeitsLekuIe

2üric>1i^LiäNS
l.:iv:> 7

tlevissenbskter, ßründlicker Dnterricbt in ssmtlicben pscbern
veibllcber Lsndsrbeit, in künstleriscksr und prsktiscbsr Ilinsicbt,
nscb neuester kletbode. IVsbl der pscber kreiZestellt. klonstlicbs
Kurse. Lintritt 1. und 15. ^sden Klonsts. ftii?

UnmeldllNASn erbeten tsxbcb vormittsx 9—12, nsckmittaz 3—6
Dbr. Prospekts der Lckule und des psnsionstes durcb die Vorstebsrin

t ritiileiii 8«drvN»«r.

Diese »r»«iili»ltlx«i» tliKeiivitiierliiixe ersten Lsnxes xsAsn lileii li»
>«ii< I>t, 8clivitili»^ii»«>!ll>«le. li»t»rrl>e, 8Itroli,Io>«e. t r»»eii-
loiileii und Iil ^ïiilit iiilev I iiiixeiilet li ii sind kür den pxport bereit und
ksnn deren Wssssr in Kisten von 8 und 39 PIsscksn per Post oder pourxon xexsn
Pr. 8 und 17 ds^oZen werden. Lroscbüren ßrstis. (D378db) ft64

8,1.à, âxril 1895 CvM !l(ilN Vr^Uint,
H«t«I lîelvvckèr«.

»est »ss»rtt«rt«s Ii»K«r
in

8«k»8, viwsns, psnlenîls, kscktksuteuils, vollstsnd. Vineubleineut.s.
Ksnspees von Pr. 59.— sn. Drosses LpisAsIIsZer. klstrstssn und kom-
378^ pletts Letten. Lopsrsturen prompt und dillix.

LIii'. ZVläusli, l'Äpissivr s.s. LIssi-s ^kàtolAoi-)
: k 8t. i>tî>^iiiliîli<i< i. t k.

Orössts ^uswslil
in l.»i»d»àx«Htvii»tIl«ii, -tterli^eiij;. und sckönstem I.»»dsàK«I»«I»,
V«rI»A«» suk pspier und suk Ilolx litboxrapkiert; ksrner V«rl»^«i> und tVerlt»
»«»x« kür Iterks<;t»iitti«r«l emplisblt ßsueixter (Vbusbms bestens ^89

— 4 vilultersasss 4 — 8t. 6aIIsn.

Ilieolioi' ^i'v^ in 8t.Lallen
okksriert kolxsnde Artikel in sieb selbst empkeklsndsr prims (Zuslitst:

ää iv c? kür lileliie l i!tei-1»jrei! à 25, kür tl»tr»t?, iii,< Ii<iiier s 2 59
»lUI lililS pjz 3.59 per Stück, kertix einxekssst. (L793D) s385

feglappen xe/ ^Dutlend ekineZiLeliki- Iliee perà vl pàd
ttei'i'enliemllkn "u^ l^ngl. Wellaoeken x^^Ir

t'i îìrllîo IX iì<tVl?l îrll
8peeiMM: tterrSudSrn-äSii naek Na88.

leds kirt IVsre wird zum Lestickeo, Loblssumsn oder l.öcklsssumen snxenommen.

Ssswsn srsc»1z.sliz.î:

MW 1K Läs. geb. à lZ kr. 35 vts.
tlnentdekrlick kür ledernisnn «

^ptîkel. "

IKL?u
Leiien Ikxt.

N F^oo^at/s
Vo/ips/'sa^/o/?s-/.6xàk?.

/4.

zoo Xsrtvw. 130 Obromos.

l

Dss Sss«»tl»»«!»« wird seit 25 Iskren v«»i> «le» «rst«»
tiitoritütei. ,1er »x».i^, i. ttelt eniptlililei. und ist dss beliebteste und

weit verbrsitststs IlsbrunAsmittel kür kleine Kinder und Krsnke.

I^ssstls's XiMspinstil !à-à°
lliplome. i ^ IVIvösillen.

Milolipulvsr).
^le8tle'5 Kinclei'-^aki'ung

entbslt die beste Lcbwsissrmilcb,

^Iv8tle'8 Kinciei'-^Ialil'ung
ist sebr leickt vsrdsubcb,

^e8tle'8 Kinklei'-^akl'ung
verbütet Lrbrecben und Disrrboe,

^le8tie'8 l(inclel'-^alii'ung
ist sin distetiscbss Lsilmittsl,

kilk8tle'8 Kinklei'-^àung
srleicbtsrt dss Lntwöknen,

^K8tle'8 Kinà-^alii'ung
wird von den Kindern sebr Zern genommen,

^K8tle'8 Kinllei'-^aki'ung
ist scknsll und lsicbt ^u bereiten. W (L1(Z)

AleMe'üi Xiilàr-ûlâlii iiiiA Î8t b'àiiltl àr Iiii^vii ^lllieti/tit, in àr Hileli
leielit in tltlruiiK üdeixelit, à unentbàlîààliriilixtiiiljttel suk klkine lijiiàr.

Verbuk in àxobiiàsn und vroZnsn-HandlunASN.
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BUTE SPARSAME KÜCHE
Von köstlichem Wohlgeschmack werden alle Suppen mit wenigen Tropfen der Ebenso zu empfehlen sind Maggis be- | Eine ganz vorzügliche, reine Fleisch-

SuppenwDrze Maggi. Leere Original-Fläschchen à 90 Rappen werden zu 60 Rappen | liebte Suppenrollen à 6 Täfelchen, in gros- [ brühe erhält man augenblicklich mit
und diejenigen à Fr. 1.50 zu 90 Rappen in den meisten Spezerei- und Delikatess- | ser Auswahl der Sorten, zu 10 Rappen Maggis Fleischextrakt in Portionen zu 15

geschäften nachgefüllt. — § für 2 gute Portionen. — * i und zu 10 Rappen. — [13

* Maggis Suppenrollen sind, dank ihrer Vorzüglichkeit, zum täglichen Gebrauchsartikel geworden; — neuestens wird nun von verschiedenen Seiten der
Versuch gemacht, minderwertige Nachahmungen davon in den Handel zu bringen, — man verlange deshalb ausdrücklich Maggis Snppenrollen.

HORS CONCOURS Weltausstellung paris i889. - GRAND PRIX: internationale Ausstellung lyon i894.

Frauenbinde
„Sanitas"

Das Reinlichste, Einfachste
und Praktischte. Bis jetzt
unübertroffen. Aerztlich empfohlen.

Sollte bei keiner Ausstattung

fehlen. Weibliche Bedienung.

Postversand. [418

Sanitätsgeschäft z. roten Kreuz

C. Fr. Hausmann

St. Gallen.

.C'gdog D e ci

CEYLON TEA
Ceylon-Thee,

sehr fein sclimeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

per engl. Pfd. Originalpackung pr. 1/2 kg.
Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5. 50
Broken Pekoe » 4.25 » 4. 50
Pekoe » 3.75 4. —
Pekoe Souchong » —.— » 3. 75

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.— pr.'/skg.

Kongou » 4.— » '/i »

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/« kg. Fr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Cts. das Stück.

Muster kostenfrei, Rabatt an Wiederverkauf

er und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Wliitertlinr. [61

Niederlage bei:
Joh. Stadelmann, Bedastr. 1713,

St.Fiden, St. Gallen.

seit 25 Jahren erprobt als
vorzügliches, ausserordentlich leicht
verdauliches Nährmittel für kleine
Kinder vom zartesten Alter an,
per 7« Kilo à Fr. 1. 20, bringt in
empfehlende Erinnerung [155

Carl Frey, Conditor,
St. Gallen.

Prompter Versand nach auswärts.
Telephon.

Jeder Art!!!
Spiegel, Porträts, sowie

456] Einrahmungen und Reparaturen

prompt und billigst
empfehlen Alder-Hohl & Cie. *eu0ass8 43

St. Gallen.

Linoleum

vom Stück in 9 Breiten, 2L
abgepasst in 9 Grössen,
von Fr. 2. — per Quadratmeter

an. Muster umgehend
A. Aeschllmann,

Schifflände 12, Zürich.

^us^e^cichiietes

KÈÊÛi

i allen Apotheken.

Ungezuckerte, gründlich sterilisierte, reine kondensierte
Kuhmilch. Detailpreis GO Cts. per Büchse.

B^P Man verlange ausdrücklich Romanshorner Milch,
event, wende man sich an die Mülchgesellschaft Bo-
manshorn. [74

aus bestem weichem
Leder geschnitten ; gar

nie brüchig
[366

Kinder-Lederschürzen und Lätzchen
Frauen -Haushaltungsschürzen

empfehle zur Schonung der Kleider.

F. X. Banner, Lederschürzenfabrikation, Rorschach.
Alleinverkauf für St. Gallen :

J. Saxer-Zollikofer, Speisergasse.
~ Niederlagen werden allerorts zu errichten gesucht. "

Bergmann's
liilienmilch-

ist vollkommen rein milrl j S©Xf©
flösse auf die Haut und äusserT/'' V°D heilsam Ein-daher empfehlenswerteste FamflLn TnlC" Gel>rau h,

Bergmann & Co"1^
Man achte genau auAdie" Tetschen a/E.

Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;
denn es existieren wertlose Nach

ahmungen.

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

©©©©©©©©©©©©!©©©©©©©©©©©©
© Deinstes ©
©Möbel- u. Dekorationsmagazin©
© zum Steinbock St. Güllen Neugasse 33. ©

g Salons,!oh-,Speise-1. Schlafzimmer etc. g
© komplett ©
Q alles in feinster Ausführung mit voller Garantie und sehr preiswürdig ^
PJ empfiehlt höflichst [322 Q
g J. Wirth, Tapissier und Dekorateur, q

<8

Kleider-Samt
(Velvet), |sowie Möbelplüsche aller Art lie- g

fert zu Fabrikpreisen direkt an <g
Private [348 ®

E. Weegmann, |
Plüschweberei und Färberei jg

Bielefeld. ®
I Muster bereitwilligst franko gegen franko. |J

mm GrÖSStCS —
Versandtgeschäft ^der Schweiz versendet ffi

franko, gratis Preis- g
courant und Muster in cc
Bettfedern u. Flaum, Ross- CT1

haar, Wolle, Trilch, Bett-
Stoffe. Lager in Bettbe- ^standtheile, einzei. Matratz., co

fertige Betten v. 70—300frcs*
L. Meyer, Beiden.

Besten Schutz
gegen Motten (Schaben)

bieten

Camfer
in Brocken und Würfeln

und

# Naphtalin - Camfer
P in harten runden Tabletten,

jk Billigst zu haben in der

Adler-Apotheke 0
% C. W. Stein 0

6 St. Leonhardstrasse 6 jjp6 St. Leonhardstrasse 6

St. Gallen. [446 ^ß

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f. 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
Für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die anter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen n.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl. Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [37

Carl Blunk
Uhrmacher

l'nionbaiik St. Hallen

Uhrenhandlung
323] Reparaturen.

Jede Dame, welche llAIirflki).
sich für die beliebten nCI"
Artikel interessiert, beliebe Pro-
spekte und Ansichtsendung zu
verlangen. Stoff, Kissen, Binde und
Wäsche. (H 515 Z) [147

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Schweizer Frsuen-Zeikmg — Blätter Kr den häuslichen Kreis

Alic 8l>t»5öM KllM
Von köstlicksm IVoblgssebniaek werden nils Suppen mit wenigen Vroxksn der - Ldsnso 20 empkeblsn sind klaggis ds- ^ Lins gan2 vor2Üglicbs, reine Lleiseb-

Suppenwürze Üsggi. Leere vriginairiasciioken à 90 kappen werden 2U KV kappen i liebte SuppenrvIIen à 6 läkelcken, in gros- s brüks erkält man augsnblieklieb mil
und diejenigen à Lr. I.Z0 2u 30 kappen in àsn insisìsn Spo2srsi- und Oslikatess- i ssr Auswabl der Sorten, 2U 10 kappen - KIsggis rieisckextrakt in Bortionsn 2u >5

gesckàkten naekgeillllt. — - kür 2 guts Bortionen. — * - unà 2U 10 kappen. — j13
^ Naggis Luppsnrollen siuà, dank ibrsr Vor2Ügliekkeit, 2um tàglicbsn Redraucbsartikel geworden; — neussìsns wird nun von vsrsckiedsnsn Seiten àsr Ver-

sucb gsmaedt, minderwertige Haebabmungsn àavon in àsn Ilanàsl 2u bringen, — man verlange àssbalb ausdrücklicb

H0I58 501^500158 1iVLLIAI1L87LLL11t1R PABI8 1389. ^ 0k5^0 ?15IXi ItllLKMVIVMLL AllSSILLLtlklR LVM 1394.

?rg.usilblià
„Laniìas"

vas lîsiollsti^t«, Linkacksts
unà Braktiscbts. Lis jet2t un-
übsrtrokksn. Asrxtlicb empkob-
len. Sollte bei keiner Ausstat-
tung ksblen. IVeiblicbs ösdis-
nung. Lostvsrsand. ^418

8kliiilàt^èscdàlt roten Xren?

d. kr. IIilU8lUàllll

8t. <»:r I I <>>.

S Ä

eMUIN
(Z«Z^10Q-?tlSS,

ssbr kein scluneckend, kräftig, ergiebig
unà baltdar,

Orange Bekos Lr. 5.— Lr. 5. 59
Broken Bekos » 4.25 » 4. 59
Bekos 3.75 » 4 —
Bekoe Souebong » —.— » 3. 75

Ottilia-?üos,
beste Qualität, Souebong Lr.4.— pr.'/>kg.

kongou » 4.— » '/» »

Oszr1oil-2iint,
eobtsr, ganeer oàsr gsmablener, 59 gr.
59 Rts., 199 gr. 89 Rts., kg. Lr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 39 Rts. àas Stück.

Cluster kostenfrei, Rabatt an Wieder-
verkäulsr unà grössere Abuskmsr.

Sari vsswalâ,
tttiiterttiiir. s^61

Hiederlage bei:
0oli Ztscislmsnn, Lsàastr. 1713,

8 t. ^ xâ « II, Lt. Rallen.

seit 25 labrsn erprobt als vor-
2ÜgIiebss, ausseroràsntlicb Isiekt
vsràauliebss Häbrmittsl kür kleine
Linder vom 2artesten Alter an,
per V» Kilo à Lr. 1. 29, bringt in
smpksblenàs Lrinnerung j155

Oarl ?rszr, doilàitor,
8t.

Bromptsr Versanà naeb auswärts.
1°slor>1>or>.

lZpÎSKSl, ?0rtlrätiS, sowie

459Z tinrsliinungen uni! kepsrsturen

prorript urrâ lzilllgst

°Wià ilàr-llo>>! à 1'ik. àgMs iz
Kit. <->»lIei>.

lààv
vom Stück in 9 Breiten, kS.

adgspasst in 9 Rrösssn,
von Lr.2. — per Quadrat»
meter an. àstsrumgekenà

A. cA««vI»IIiii»i>ii,
SebikMnâe 12, / ii ri sb.

^lHeMchnàz

l allen ^ootlie^en.

Ai'tlilàlieb sterilisierte, rsins lîi<,r»tZ.«n-
àbinileii <ZO

DM" Vlan vsrlnnxs ansärileklieit lîoiii-tttsslroiix^x- i>Ii1til.
ovsnt. wsnàs innn sià nn àis Iî.o-
iiiîìrrsslioxiì. ^74

aus bestem vveicbem
Leàsr xescbnitten; gar

nie drüebig
Ì366

Xinàel'-I.sàel'sedàen unà 5àeken
k'ra.usn - llausdaItuKK88<zkàsK

empkebls 2ur Sebonung àer klsiàsr.

X. Saurisr, loàrûckûr/Hllfàlirjliâtioii, kor^eàà.
Alleinverkauf kür Lt. Rallen i

r i Lpsisergasse.
^ Hieàsrlagsn vvsràen allerorts 2u srriebtsn gesuebt. '

Lsrxfrnaiui-s
^ilrsrrnrrloà-

ist vollkommen rein mba a
^61^9

àsse auk àie Kaut nnà àus.ers7^^ à-àamem Lin-àbcr emxkeblenswerteste Lam.b^ ?^sam im Rebrau b.

2°rgânn 6c

àn acbte genau auk'à" retsvben a/r.
Lcbut2marks.-

^wsi ôsl-Amânnoi--
-iMn es existieren wertlose àcb

abmungen.

Kein lVliîisl
bat sc> vaivuAiiebe llrtolZs aul/uwsisen, wis àas bsrnbmte

iliMà Klkilîk8lielii8^ittkl „Ikvii".
LsSusräl^IZSpol kür clÎS LOÛWSÌ21 ^276

RosvQ-^poàvIîS LassI, LpalSiiàorvvex 40.
?rsls 17r. 2.50 krankn àureb àis Zan^s Lebwei/. (H785(Z)

ESSSSGGSSGGSZGSSGGSSSGGGG

R lVIobsl- u. OS^ok-ationsmsZa^in Glàv ?!una Ltsinbook 8i. SallSH l^sn^asss 33. ^
s ZslonsIollll-, Zpeîss- u. IàlàmmMà ^
G G

ailes in ksinstsr Auskübrung mit voiler Rarantis unà ssbr preiswürdig
FH emplieblt böllicbst ^322

A Wirà, lâpissikr M vààr. ^TTTTTVTTTTTOITTTTTTTTTTTT

«KIeîàsv-8amì
(Vàt). «

sowie Nöbslplüscbs aller Art Ils- A
ksrt 2U Labrikpreisen direkt an
Lrivats ^348 N

Weegmann, Z
Llüsebwsbsrei unà Larbersi A

Sislskslrl «
àzlet dskêiwiûigà ttsulil! Won lMis. A

vrÖssiss »W

Versanäi^esOtiäti: ^âer Ledwei?! vsrsevâeì N
krank«, gratis ?rvis- ^courant uvâ Ittu^ter iu
Skttfeäörnu.^Isum,ko8s- ^
ksar, ^olls, Irilcli. Sett- ^stoffs. Imager in Lettdo-

stsnltttikiie, ein?k!. ^strat?., LO

fortige Letten v. 7V—3(10 tres»
1^. Iffever. Leillen.

Lssìsn LLliui^
gegen (Sebaben)

bieten

(Dain-Lsr
in Lroàerl uilà ^Vûr5à

und

SàMâIi»-(!âinker
M? in karten runden Vabletten.

>à Billigst 2U kabsn in àsr

M ^kälSr^potiiS^S M
G 0. iV. 8toin W
W» 6 St. Leonbaràstrasss 6 mA

FW

6 St. Leonbaràstrasss 6

St. l»»I1«u. ft46

rein unà ìn Culver,
8tài-ì<enii. nain-tiatt nnli billig,
^in t(ilo genügt f 2V0 lassen

c«ocm^KtàU8
Lu baden in allen guten Droguerien,

Speiereikanàngen unà Apotkeken. ^37

Ilbrmacbsr
Inionboiili 8t.KsIIeii

U b r e n b s n ä I u n g
323Z Keparstureu.

àeàv vame, welcke
sicb kür àis beliebten UVUI VK«»

A.rttllvl interessiert, beliebe?ro-
spekte unà Ansiobtsenàung 2u ver-
langen. Ltokk, Kissen, Binds unà
VVäseks. (B 515 L) ft47

B. Lrapbaeder à Solin, Lüricb.


	Erste Beilage zu Nr. 18 der Schweizer Frauen-Zeitung

